
Allgemeine Geschäftsbedingungen / AGB — Stand 01/2025
Die nachfolgenden AGB gelten für alle der shiftid - Strategic Brand Consulting and Creative Services GbR, nachfolgend mit „Auftragnehmer“ 

bezeichnet, erteilten Aufträge. Sie gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht vor Auftragserteilung widersprochen wird.
	

1 — Urheberrecht und Nutzungsrechte
1.1 Jeder dem Auftragnehmer erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag, der auf 
die Einräumung von Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist.
1.2 Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Die 
Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes gelten auch dann, wenn die nach § 2 
UrhG erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist.
1.3 Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne ausdrückliche Einwilligung des 
Auftragnehmers weder im Original noch bei Reproduktion verändert werden. Jede 
Nachahmung – auch von Teilen – ist unzulässig. Ein Verstoß gegen diese Bestim-
mung berechtigt den Auftragnehmer, eine Vertragsstrafe in Höhe der doppelten 
vereinbarten Vergütung zu verlangen. Ist eine Vergütung nicht vereinbart, gilt die 
nach dem Tarifvertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD übliche Vergütung als 
vereinbart.
1.4 Der Auftragnehmer überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen Zweck 
erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils 
nur das einfache Nutzungsrecht übertragen. Eine Weitergabe der Nutzungsrechte 
an Dritte bedarf der schriftlichen Vereinbarung. Die Nutzungsrechte gehen nur 
nach vollständiger Bezahlung der Vergütung über.
1.5 Der Auftragnehmer hat das Recht, auf den Vervielfältigungsstücken als 
Urheber genannt zu werden. Eine Verletzung des Rechts auf Namensnennung be-
rechtigt den Auftragnehmer zum Schadenersatz. Ohne Nachweis eines höheren 
Schadens beträgt der Schadenersatz 100 % der vereinbarten bzw. nach dem Tarif-
vertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD üblichen Vergütung. Das Recht, einen 
höheren Schaden bei Nachweis geltend zu machen, bleibt unberührt.
1.6 Vorschläge des Auftraggebers oder seine sonstige Mitarbeit haben keinen 
Einfluss auf die Höhe der Vergütung. Sie begründen kein Miturheberrecht.
	
2 — Vergütung
2.1 Entwürfe und Reinzeichnungen bilden zusammen mit der Einräumung von 
Nutzungsrechten eine einheitliche Leistung. Die Vergütung erfolgt auf der Grund-
lage des Tarifvertrages für Design-Leistungen SDSt/AGD, sofern keine anderen 
Vereinbarungen getroffen wurden. Die Vergütungen sind Nettobeträge, die zzgl. 
der gesetzlichen Umsatzsteuer zu zahlen sind.
2.2 Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und nur Entwürfe und/oder Rein-
zeichnungen geliefert, entfällt die Vergütung für die Nutzung.
2.3 Werden die Entwürfe später oder in größerem Umfang als ursprünglich vorge-
sehen genutzt, so ist der Auftragnehmer berechtigt, die Vergütung für die Nutzung 
nachträglich in Rechnung zu stellen bzw. die Differenz zwischen der höheren 
Vergütung für die Nutzung und der ursprünglich gezahlten zu verlangen.
2.4 Die Anfertigung von Entwürfen und sämtlichen sonstigen Tätigkeiten, die der 
Auftragnehmer für den Auftraggeber erbringt, sind kostenpflichtig, sofern nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist.
	
3 — Fälligkeit der Vergütung
3.1 Die Vergütung ist bei Ablieferung des Werkes fällig, spätestens aber nach 
zwei Wochen des Rechnungseingangs. Sie ist ohne Abzug zahlbar. Werden die 
bestellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so ist eine entsprechende Teilvergü-
tung jeweils bei Abnahme des Teiles fällig. Erstreckt sich ein Auftrag über längere 
Zeit oder erfordert er vom Auftragnehmer hohe finanzielle Vorleistungen, so sind 
angemessene Abschlagszahlungen zu leisten, und zwar 1/3 der Gesamtvergütung 
bei Auftragserteilung, 1/3 nach Fertigstellung von 50 % der Arbeiten, 1/3 nach 
Ablieferung.
3.2 Bei Zahlungsverzug kann der Auftragnehmer Verzugszinsen in Höhe von 4 
% über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank verlangen. 
Die Geltendmachung eines nachgewiesenen höheren Schadens bleibt davon 
unberührt.
	
4 — Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten
4.1 Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder Änderung von Reinzeichnungen, 
Manuskriptstudium oder Drucküberwachung werden nach dem Zeitaufwand 
entsprechend dem Tarifvertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD gesondert 
berechnet.
4.2 Der Auftragnehmer ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung notwendigen 
Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Der 
Auftraggeber verpflichtet sich, dem Auftragnehmer entsprechende Vollmacht zu 
erteilen.
4.3 Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und für 
Rechnung des Auftragnehmers abgeschlossen werden, verpflichtet sich der 
Auftraggeber, den Auftragnehmer im Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlich-
keiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben. Dazu gehört 
insbesondere die Übernahme der Kosten.
4.4 Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für spezielle Materialien, 
für die Anfertigung von Modellen, Fotos, Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, 
Satz und Druck etc., sind vom Auftraggeber zu erstatten.
4.5 Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusammenhang mit dem Auftrag zu 
unternehmen und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, sind vom Auftragge-
ber zu erstatten.
	
5 — Eigentumsvorbehalt
5.1 An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, 
nicht jedoch Eigentumsrechte übertragen.
5.2 Die Originale sind daher nach angemessener Frist unbeschädigt zurückzuge-
ben, falls nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. Bei Beschädigung 
oder Verlust hat der Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstel-
lung der Originale notwendig sind. Die Geltendmachung eines weitergehenden 
Schadens bleibt unberührt.

5.3 Die Versendung der Arbeiten und von Vorlagen erfolgt auf Gefahr und auf 
Rechnung des Auftraggebers.
5.4 Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, Dateien oder Layouts, die im Com-
puter erstellt wurden, an den Auftraggeber herauszugeben. Wünscht der Auftrag-
geber die Herausgabe von Computerdaten, so ist dies gesondert zu vereinbaren 
und zu vergüten. Hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber Computerdateien zur 
Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung des Auftragneh-
mers geändert werden.
	
6 — Korrektur, Produktionsüberwachung und Belegmuster
6.1 Vor Ausführung der Vervielfältigung sind dem Auftragnehmer Korrekturmuster 
vorzulegen.
6.2 Die Produktionsüberwachung durch den Auftragnehmer erfolgt nur aufgrund 
besonderer Vereinbarung. Bei Übernahme der Produktionsüberwachung ist der 
Auftragnehmer berechtigt, nach eigenem Ermessen die notwendigen Entschei-
dungen zu treffen und entsprechende Anweisungen zu geben. Er haftet für Fehler 
nur bei eigenem Verschulden und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.
6.3 Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auftraggeber dem Auftrag-
nehmer mindestens 5 einwandfreie ungefaltete Belege unentgeltlich. Der Auftrag-
nehmer ist berechtigt, diese Muster zum Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.
	
7 — Haftung
7.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt 
auszuführen, insbesondere auch die ihm überlassenen Vorlagen, Filme, Displays, 
Layouts etc. sorgfältig zu behandeln. Er haftet für entstandenen Schaden nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Ein über den Materialwert hinausgehender 
Schadenersatz ist ausgeschlossen.
7.2 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Erfüllungsgehilfen sorgfältig auszu-
suchen und anzuleiten. Darüber hinaus haftet er für seine Erfüllungsgehilfen nicht.
7.3 Sofern der Auftragnehmer notwendige Fremdleistungen in Auftrag gibt, sind 
die jeweiligen Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers. Der 
Auftragnehmer haftet nur für eigenes Verschulden und nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit.
7.4 Mit der Genehmigung von Entwürfen, Reinausführungen oder Reinzeichnungen 
durch den Auftraggeber übernimmt dieser die Verantwortung für die Richtigkeit 
von Text und Bild.
7.5 Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, Reinausführungen 
oder Reinzeichnungen entfällt jede Haftung des Auftragnehmers.
7.6 Für die wettbewerbs- und warenzeichenrechtliche Zulässigkeit und Eintra-
gungsfähigkeit der Arbeiten haftet der Auftragnehmer nicht.
7.7 Der Auftraggeber ist verantwortlich für die rechtliche Absicherung aller über-
gebenen Inhalte, insbesondere im Hinblick auf Urheber-, Marken-, Patent- und 
Wettbewerbsrecht, vor deren Veröffentlichung. Der Auftragnehmer haftet lediglich 
bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz.
7.8 Der Auftragnehmer übernimmt keine Haftung für technische, mechanische 
oder softwarebezogene Umsetzungen, die außerhalb seines Verantwortungsbe-
reichs liegen. Dies umfasst insbesondere Sicherheitsmängel, technische Fehler 
oder Produkthaftungsansprüche.
7.9 Prototypen oder Vorserienmodelle, die vom Auftragnehmer erstellt werden, 
dienen ausschließlich zu Testzwecken und stellen keine Serienfreigabe dar. Die 
endgültige Prüfung und Freigabe obliegt allein dem Auftraggeber.
	
8 — Gestaltungsfreiheit und Vorlagen
8.1 Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen 
hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind ausgeschlossen. Wünscht der 
Auftraggeber während oder gar nach der Produktion Änderungen, so hat er die 
Mehrkosten zu tragen. Der Auftragnehmer behält den Vergütungsanspruch für 
bereits begonnene Arbeiten.
8.2 Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus Gründen, die der Auftrag-
geber zu vertreten hat, so kann der Auftragnehmer eine angemessene Erhöhung 
der Vergütung verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann er auch 
Schadenersatzansprüche geltend machen. Die Geltendmachung eines weiterge-
henden Verzugsschadens bleibt davon unberührt.
8.3 Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller dem Auftragneh-
mer übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er entgegen dieser Versicherung 
nicht zur Verwendung berechtigt sein, stellt der Auftraggeber den Auftragnehmer 
von allen Ersatzansprüchen Dritter frei.
8.4 Der Auftraggeber trägt die Verantwortung dafür, dass die übergebenen Inhalte 
keine Rechte Dritter verletzen und dass Schutzrechte wie Marken oder Patente 
vor einer Veröffentlichung geprüft werden. Der Auftragnehmer haftet nicht für 
Verstöße gegen derartige Rechte.
	
9 — Geheimhaltung
9.1 Beide Parteien verpflichten sich, alle im Rahmen des Auftrags ausgetauschten 
vertraulichen Informationen streng vertraulich zu behandeln und diese ohne 
schriftliche Zustimmung der jeweils anderen Partei weder ganz noch teilweise 
an Dritte weiterzugeben. Diese Verpflichtung gilt auch nach Beendigung des 
Vertragsverhältnisses.
9.2 Vertrauliche Informationen umfassen insbesondere technische, geschäftliche 
und kreative Details sowie Prototypen und sonstige Arbeitsmaterialien.
	
10 — Schlussbestimmung
10.1 Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers.
10.2 Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen berührt die Geltung 
der übrigen Bestimmungen nicht.
10.3 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.



General Terms and Conditions (GTC) — As of 01/2025
The following General Terms and Conditions (GTC) apply to all contracts awarded to shiftid - Strategic Brand Consulting and Creative Services GbR, 

hereinafter referred to as the “Contractor.” They are deemed agreed upon unless expressly objected to before the contract is awarded.	

1 — Copyright and Usage Rights

1.1 Every contract awarded to the Contractor is a copyright work contract aimed at 
granting usage rights to the work.
1.2 All drafts and final artwork are subject to copyright law. The provisions of 
the Copyright Act apply even if the level of creativity required by § 2 UrhG is not 
reached.
1.3 Drafts and final artwork may not be altered in original or reproduction without 
the express consent of the Contractor. Any imitation – even of parts – is prohibited. 
A violation of this provision entitles the Contractor to demand a contractual pen-
alty amounting to twice the agreed fee. If no fee has been agreed upon, the usual 
remuneration according to the collective agreement for design services (SDSt/
AGD) shall be deemed agreed.
1.4 The Contractor grants the Client the usage rights necessary for the respective 
purpose. Unless otherwise agreed, only a simple (non-exclusive) usage right is 
transferred. Any transfer of usage rights to third parties requires a written agree-
ment. Usage rights only transfer upon full payment of the agreed fee.
1.5 The Contractor has the right to be credited as the author on all copies. A vio-
lation of the right to be named entitles the Contractor to claim damages. Without 
proof of a higher damage, the compensation amounts to 100% of the agreed or 
usual remuneration according to the collective agreement for design services 
(SDSt/AGD). The right to claim higher damages upon proof remains unaffected.
1.6 Suggestions from the Client or any other collaboration do not affect the fee 
amount. They do not constitute joint authorship.

2 — Compensation

2.1 Drafts and final artwork, together with the granting of usage rights, form a 
unified service. Compensation is based on the collective agreement for design 
services (SDSt/AGD), unless otherwise agreed. The fees are net amounts and are 
subject to the applicable VAT.
2.2 If no usage rights are granted and only drafts and/or final artwork are delivered, 
the compensation for usage rights is omitted.
2.3 If the drafts are later used or used on a larger scale than originally intended, 
the Contractor is entitled to retroactively invoice the usage fee or demand the 
difference between the higher usage fee and the originally paid amount.
2.4 The creation of drafts and any other services provided by the Contractor to the 
Client are chargeable unless explicitly agreed otherwise.

3 — Payment Due Date

3.1 Payment is due upon delivery of the work, at the latest two weeks after receipt 
of the invoice. Payment must be made without deductions. If the work is accepted 
in parts, the corresponding partial fee is due upon acceptance of each part. If 
an order extends over a longer period or requires significant financial advance 
payments by the Contractor, appropriate installment payments must be made: 
one-third of the total fee upon order placement, one-third upon completion of 50% 
of the work, and one-third upon delivery.
3.2 In case of delayed payment, the Contractor may charge interest on arrears of 
4% above the applicable base interest rate of the European Central Bank. The right 
to claim higher damages remains unaffected.

4 — Special Services, Ancillary, and Travel Costs

4.1 Special services such as reworking or modifying final artwork, manuscript stud-
ies, or print supervision are billed separately according to the time spent, based on 
the collective agreement for design services (SDSt/AGD).
4.2 The Contractor is entitled to order necessary third-party services in the name 
and for the account of the Client. The Client agrees to provide the Contractor with 
the necessary authorization.
4.3 If contracts for third-party services are concluded in the name and for the 
account of the Contractor in exceptional cases, the Client undertakes to indemnify 
the Contractor internally from all liabilities arising from the contract, including cost 
coverage.
4.4 Expenses for technical ancillary costs, especially for special materials, model 
making, photographs, intermediate images, reproductions, typesetting, and print-
ing, must be reimbursed by the Client.
4.5 Travel expenses and costs for trips related to the order and agreed upon with 
the Client must be reimbursed by the Client.

5 — Retention of Ownership

5.1 Only usage rights are granted for drafts and final artwork; ownership rights are 
not transferred.
5.2 The originals must be returned undamaged within a reasonable period unless 
otherwise agreed. In case of damage or loss, the Client must bear the cost of 
restoring the originals. The right to claim further damages remains unaffected.
5.3 The dispatch of work and materials is at the Client’s risk and expense.
5.4 The Contractor is not obliged to provide the Client with digital files or layouts 
created on a computer. If the Client requests the release of digital files, this must 
be agreed upon separately and compensated accordingly. If the Contractor pro-
vides the Client with computer files, these may only be modified with prior consent.

6 — Proofing, Production Supervision, and Sample Copies

6.1 Before executing the reproduction, proof copies must be submitted to the 
Contractor.
6.2 The Contractor will only supervise production if specifically agreed upon. In 
such cases, the Contractor is authorized to make the necessary decisions at their 
discretion and issue appropriate instructions. The Contractor is only liable for 
errors in case of intent or gross negligence.
6.3 The Client must provide the Contractor with at least five flawless, unfolded 
sample copies of all reproduced works free of charge. The Contractor may use 
these samples for self-promotion.

7 — Liability

7.1 The Contractor commits to executing the order with the utmost care, particular-
ly in handling any materials provided by the Client (e.g., templates, films, displays, 
layouts). The Contractor is only liable for damages in cases of intent or gross 
negligence. Compensation exceeding the material value is excluded.
7.2 The Contractor undertakes to carefully select and instruct their assistants. 
However, they are not liable for them beyond this duty of care.
7.3 If the Contractor commissions necessary third-party services, these providers 
are not considered the Contractor’s vicarious agents. The Contractor is only liable 
for their own fault, and only in cases of intent or gross negligence.
7.4 Upon approval of drafts, final artwork, or final drawings by the Client, the Client 
assumes responsibility for the correctness of text and image content.
7.5 The Contractor bears no liability for errors in Client-approved drafts, texts, final 
artwork, or final drawings.
7.6 The Contractor is not liable for the competition law or trademark law permissi-
bility of the work or its registerability.
7.7 The Client is responsible for ensuring that all provided content complies with 
intellectual property, trademark, patent, and competition laws before publication. 
The Contractor is only liable in cases of gross negligence or intent.
7.8 The Contractor is not liable for technical, mechanical, or software-related 
implementations outside their control, including security flaws, technical errors, or 
product liability claims.
7.9 Prototypes or pre-series models created by the Contractor serve only for test-
ing purposes and do not constitute final approval for mass production. The Client 
is solely responsible for final validation and approval.

8 — Creative Freedom and Templates

8.1 The Contractor has creative freedom within the scope of the order. Complaints 
regarding artistic design are excluded. If the Client requests changes during or 
after production, they must bear the additional costs. The Contractor retains the 
right to remuneration for work already begun.
8.2 If delays in the execution of the order occur due to the Client, the Contractor 
may demand a reasonable increase in compensation. In cases of intent or gross 
negligence, the Contractor may claim damages. The right to claim further de-
lay-related damages remains unaffected.
8.3 The Client assures they have the rights to use all materials provided to the 
Contractor. If this assurance is false, the Client indemnifies the Contractor from all 
third-party claims.
8.4 The Client is responsible for ensuring that provided content does not infringe 
third-party rights and that trademarks or patents are verified before publication. 
The Contractor is not liable for any such violations.

9 — Confidentiality

9.1 Both parties agree to keep all confidential information exchanged during the 
project strictly confidential and not to disclose it to third parties without written 
consent. This obligation remains in force even after contract termination.
9.2 Confidential information includes technical, business, and creative details, as 
well as prototypes and other work materials.

10 — Final Provisions

10.1 The place of performance is the Contractor’s registered office.
10.2 If any provision is found to be invalid, the validity of the remaining provisions 
remains unaffected.
10.3 The law of the Federal Republic of Germany applies.


